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Seilage 311m kebelfpalter 5Io. 18 2. 91Iai 1914

ÏDenn 3»ei ficfy ftrcitcn

Siefes Gprichroort 31t beroeifen,

kitjelt man mit kaltem Gifen

erftens fich in 2ïïerjko

gegenroärtig am p3opo-

catepetl. (Clm 25er3eihung,

doch fo heißt der Serg!) @nt3roeiung

hat ihr ©utes manchmal fchon:

2ïïerjko und Clnion.

2ich, den 25ruder3roift ooll Srauer

fah der Yankee! 2Iber fchlauer

mar das arme Opfer: gern
nahm es oon dem großen ßerrn

2Baffen an und ließ fich heben.

fich bcftmöglich 3U 3erfet)en,

hat in ßaß und 2But gemimt.

roie es fich für Brüder 3iemt.

2Senn fich 3toeie aber ftreiten,

freut der dritte fkh: 9ie beiden

fchlage ich mit einem Streich,

fteck' fi« cin und das fogleich!"

©ut berechnet! 2iber leider

drehen diefe ßeuchler beider-

feits nun gegen dich den Spieß.

CIncle Sam, dir roird roohl mies?
Abraham a Ganta lara

PraPtifôe Hebungen

Sas Berliner Boli3eipräfidium beab-

fichtigt, mehrere Tluditätenfchnüffler 3um

Studium des nackten 2Jbfolutismus nach

Kußland 3U fchicken. ang.

£eiden6gefäl)rten
Gin Schaufpieler und ein Kingkämpfer

trafen fich nach einem Sreisringen. in dem

der Kingkämpfer den erften üßreis geroonnen
hatte. S)er Kinger, der fich oon feinem

Öreund beneidet fühlte, fagte:

28eißt du, die greife müffen roir nach

der Verteilung immer roieder 3urückgeben."

,,S)ann geht's euch roie uns," meinte

der Schaufpieler, roenn roir je einmal auf
der Sühne etroas 3U effen bekommen, müffen

roir es ficher nachher roieder hergeben.""
33ollu£.

Ueber das TUPobotoerbot

in der amerifanifeben Kriegsmarine
Ohre gräulichften Orgien feierte die amerirtanifche

Kriegsmarine bekanntlich in jenen frühen Seiten der

Schöpfungsperiode, da alles 2Saffer auf (Erden noch

fiedend heifj roar und die Ö3eane oon der eigens 3U

diefem 3roeck erfundenen 0nfe' Oamaika aus durch

entfprechenden Kum3ufatj mit Geichtigkeit in duftenden

©rog oerroandelt roerden konnten und auch roürden.

Um diefem entfetjlichen Unroefen 3U fteuern, oerfielen

geroiegte Philanthropen bekanntlich auf die geniale

Odee, das Kleerroaffer durch ßineinfehütten oon einigen

£Doppel3entnern Sal3 3U denaturieren und fo 3um

©rogbrauen untauglich 3U machen. Soroeit die fub-

marinen 2Hohlfahrtsbeflrebungen früherer ffienera-

tionen. Uber erfi unferer Seit roar es oorbehalten,

auch das ultramarine 2!lkoholoerbot durch3ufet3en,

und der Käme des amerikanifchen Kïarineminiflers,

Saniels, der es erlaffen, roird bis in die fernften

3eiten leuchten. (Es oerlautet aus ficherer Quelle

(SSafferquelle natürlich!,), dafi KIr. Saniels gedenkt,

diefem erflen Schritt in der (Entalkoholifierung des

Seeroefens noch roeitere folgen 3U laffen. So beab-

fichtigt er 3. 23. auch das anftöfjige Kaufchen" des

Kleeres, foroie die Brandung" längs den Küften der

Union 3U bekämpfen und hat bereits eine Kommiffion

3um Studium diefes fchroierigen Problems eingefeht.

Serner dürfen die amerikanifchen Schiffe in Sukunft
nicht mehr unter Sampf gehen" und keinen 23ug-

fprit" mehr führen; auch haben fich die Seeleule

den ihnen bisher eigenen fchroankenden ©ang" ab-

3ugeroöhnen, damit fie nicht etroa in den ebenfo

ungerechten roie häfjlichen Kerdacht kommen, als ob
h2 o.

ßrieffaffen der Kedaftion
$. J. in 6ern. Sie fragen,

roas die beiden ©efchütjbedien-
ungen, die auf den 14. und 15.

Kïai anläßlich der (Eröffnung der
Gandesausftellung nach Sern
3um Ordnungsdienft einberufen
roerden, bei diefer ©elegenheit
eigentlich 3U tun haben?
(Erlauben Sie eine ©egenfrage:
Oft es nicht über alle 2Tîafien

boshaft oon 3hnen, dafj Sie das
ausgerechnet oon der Kedaktion

eines 2Sit)blattes 3U erfahren roünfchen? Katürlich
haben fle die grofjen Kanonen" 3U befchühen. roenn

Sie es denn durchaus roiffen roollen.

Didier in Çilterfîngen. Qch benütje die ©elegenheit,"

fchreiben Sie, der Knroefenheit der (Ejperten-
kommiffion in hier 3U einigen poetifchen Seilen über

diefen ©egenfiand." Sas ift nicht nur fchön, fondern
auch gut gemeint oon [Jhnen, indeffen eine etroas

kompli3ierte KTotioierung für 3hre geroifi talentoollen,
aber 3U roenig humoriftifchen 3eilen. Oder follte,

roas Sie fchreiben, gar ernft gemeint fein? Sann
könnten roir nur bedauern, dafj die ßerren in der

gan3en Schroei3 keinen andern Ort, als gerade [Jhre

ßeimat für ihre Sagungen paffend gefunden haben.

2Sir fehen alle Sage mehr ein, dafj mit des ©efchickes
Klächten nicht einmal ein Sund auf die kûrçefle 3eit
3U flechten ifi.

IX. 0. in 3ünd). 2Tein. fo boshaft darf man nicht

fein. Sie roollen Kegierungsrat Stöfjel der Kommiffion

für militäraoiatifche Serfuche in Sern in die

Singer geben. Sas ift direkt unanftändig oon [Jhnen.
Und trotjdem dürfen Sie oerfichert fein, dafj er auch

dort nicht flöge. (Er ift ja. roie Sie geroifi in3roifchen

erfahren haben, nicht einmal in 3ürich, roo dieKus-
fichten die denkbar günftigften roaren geflogen.

Entwöhnung
vom Trinken

in drei Tagen I
3d> lrctnlt burcbjcbnitllid) 20 Glas Branntwein pro Tag, Sier unb

anbere (Betränhe nld)t eingerechnet unb babe alles Serlangen banad) oerloren.

Mütter, Frauen und Schwestern.
511s id) es oom 6d)limnten 311m 6d)limmeren

trieb roie alle 61(Iaoen bes "Dämons îllltobol
fanb id) ganj unerwartet ein wahres

Mittel. Ks war unb Ifl echt. (Ss redete

mein Ceben. Sch mürbe unb bin ein gearhteler

Wann unb geniehe jebe OBobltot ber Befreiung

oon bem oeruninfebt n 21lhot)ol. 3d) oedor rafd)

unb auf natürliche ÎBeife jebes Serlangen nad)

nlltobolijdien (Setrönlten. 3d) Itonnle roieber rul)ig

[cblafen, unb alle Sejcbroerben, roelche bas ïrinlten
beroorgerufen balte, oerloren fid),

3n 3 lagen balle id) bie ©etoobnbeit über-

rounben. Hienn id) mid) auf meine OTillenstirafl

oerlaffen bälle, roäre idi nod) beule ein Sntnlien

bolb. ba ein Sklave des Alkohls keine
Willenskraft beiii,! jolange er hinfit. ©urd)

einen gliidtlidien 3ufaü lernte id) bte echte 9îce-

thobe kennen, burd) ruelcbe îrinher mit ober obne

!br ÖBtifen oon tbrer ©eroobnbeit befreit roerben.

Oegionen 3eugnij|e mit "Photographien, roelche id)

doii überall ber erhalte, bieten unroiberlegliche

¦Beiuetfe für bie roirlilicben Seibienfte meiner Wittel.
3d) fenbe jebem SInfragenben eine reichliche 9fn*

jabl foldjer Seroetje.

Trinker mit oder ohne Wissen befreit.
Weine <H!etbobe ist unschädlich unb leicht durchzuführen.

93ian liann fie 311 fiaufe anroenben, ohne baf) irgenb jetnanb elroas ahnt. 1268

3d) gebe das Geheimnis in meinem Buche preis, Rijph
roelches ich frei an jeden (be^ro. Serroanbten ober greunb) fenbe, ber

ÜUhoboI In irgenb einer 5orm im Uebermafs aenieftt. Den Trinker zu fi-pi
retten, üt mein einjiges L'ebeusroerlt. 3d) freue mich über jebe "Reifung; cl"
)ebes Opfer hat meine êpmpatbie. üüeine Oiietbobe ift für (tele unb periobifche Irinher.

Sebcnlien 6ie : eine oollftänbige unb buuetnbe trntroöbnung roitb jroifcben Rreilag Slbenb

unb Üffonlag 9Ibenb ober 311 feber anberen 3eil in 72 6lunben herbeigeführt. Sei) liefere

aud) eine suDcrläffige Hielbobe, ben îrinlter ahne fein Hüffen 3U teilen ; es ijl bte echte,

geheim anroenbbare 9!îeibobe- Sîerroanblen, Sreunben unb Ülrbeilgebern, bie einen Srin

her fchnell 3U einem nüchternen Slenfchen machen roollen, rale ich, mein Buch zu
lesen. Es verwandelt Verzweiflung in Freude.

Sch fenbe 3bnen mein Buch sofort portofrei in einfachem Um.

fdjlag 311. (Ss ersäblt oon meinem Ceben unb ber unberbaren (Snlbedunig unb erteilt

roertnollei "Rai. 5)!it bem Suche fenbe id) Sbnen eine Ülnsabl 3«ugni|fe mit 91amen, bie

meine Mitgaben beflätigin. 3d) habe hunberlen Seutfdjen geholfen. 3d) roenbi midi be

fonbers an biejenigen, bie ©elb an foldje Sebanblungen ober 9!!ittel oerfchroenbeten, roelche

Itcine bauetnbe QBirluiini erjleUcn. Mein Buch kostet Sie nichts, unb 6ie

roerben immer froh fein, mir gefchrteben 3U haben, firfolg garantierl. Storrefponben3

jlreng Derfrautld). fxrroäbnfn 6te, ob bie "Perjon roillens ift, befreit 311 roerben, ober ob

6ie bte Sebanblung obne Ibr SBlffen unternehmen müffen. Sehalten Sie bie Sfnnonce,

roenn 6ie heute nicht fchreiben hörnten. Ceine 10 Sts.»'}5oftltarte genügt. 3Jbrefje;

Edward J. Woods, Ltd,, 10, Norfolk St. 633 P London W.C,

©00O00000
Das Infoiniationabureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich 1, ist bekanntlich
ein altes, geschätztes Vertrauens-
institut, dessen zahlreiche
Kundschaft läng.st ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen
Berichten in bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, Vermögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
streoger Wahrheit beruht. 1209

©0000000©
Einzigartige |

Gelegenheit"
Da ich das
Alleinvertriebsrecht besitze, bin
ich in der Lage, Ihnen
für mir 6.25 (12.50 für
zwei) eine eleg., extraflache

Schweizer Uhr
SPECIOSA", 14 kar.,
amerik. Golddoublé,
ichtos Ankorwerk, 30
Stund, gehend, mit 4

fahren Garantie zu
offerieren. Dieselbe (Ihr
vergold., f. Damen 7.25,

zwei 14.20. Jeder Uhr
wird gratis eine
vergoldete Kette beigegeben.

Kein Risiko, da
rmtatisch gestattet od.
Geld retour. Versand

gegen Nachnahme.

P. Buchbinder,
Krakau, Oesterreich Nr. 588.

Wer der Reklame aus dem Wepe geht

Den Zeitgeist nicht zu lassen versteht

Richard Wagners sämtliche
Opern und Musik-Dramen

für IPr. lO.
In Auszügen für Klavier soeben erschienen in grossem Aibum-
Format, zwei Bände à Fr. 5.. Wagners Opern waren bisher nui

um teures Geld zu haben. Unsere Ausgabe enthält sämtl. Werke

und ist nur infolge der Massenauflage zu so enorm billigem Preise

erhältlich. Eignet sich ganz besonders für Oster- und Kon-
flrmationsgeschenke. Leicht spielbare Klavier-Auszüge mit
unterlegtem Text nebst Angabe der Motive und vollständiger
Inhaltsangabe. 8«T~ Später wird der Preis erhöht. ~Wt&

Zeitungs-Verlag JEAN FREY, Zürich.

Zwinger Milchbuck

St. Bernhard
Rest. Frohburj ZÜRICH 6 Telephon 926

Besitzer: Alb. Neumaier, Sohn
(Nachfolger des G. Neumaier sei.)

empfiehlt sich bestens. Nur erstklassige,
prima Hospiz-Hunde. Erste und Ehrenpreise
im In- und Ausland. Abgabe von Jungen
jeden Alters, kurz- und langhaarig. -1203

R.GUT unterm Hilden"
I l.itlioiiscuiin 12

zxXriola.
empfiehlt seine reichhaltige Spezial-Abteilung für

Wachstücher
Tischwachstuch, am Stück und abgepasst, nur prima
Qualitäten. Tischllnoleum, unverwüstlich, weil
durchgehende Fatben. Wandschoner, Tischläufer, Spind'
borden und Aufleger. Fensterleder. Wachstuch-
schürzen für Frauen und Kinder. Markttaschen.
Kolleg- und Schulmappen. Musik- und Aktenmappen.

Kautschuk-Betteinlagen. '2842

Beilage zum Nebelspalter No. IS 2. Nlai 1914

Wenn zwei sich streiten

Dieses Spricbwort zu beweisen.

kitzelt man mit kaltem Eisen

erstens sicb in Mexiko
gegenwärtig am Popo-

catepeti. (tUm Berzeibung.
äocb so beißt äer Bergi) Entzweiung

bat ibr Gutes moncbmai scbon-

Mexiko unä «Union.

Acb. äen Bruäerzwist vo» Trauer

sab äer Rankes'. Aber scbiauer

mar äas arme (Zpser: gern
nakm es von äem großen t^errn

Massen an unä ließ sicb kehen.

sicb bestmögiicb zu zerfetzen.

bat in t?aß unä Wut gemimt.

wie es sicb sür Brüäer ziemt.

Wenn sicb zweie aber streiten.

sreut äer äritte sicb: ..Die beiäen

scblage icb mit einem Streicb.

steck' sie ein unä äas sogieicbi"

Gut oerecbneN Aber ieiäer

äreben äiese i?eucbier beiäer-

seits nun gegen äicb äen Spieß.

lUncie Sam. äir wirä wobi mies?
Adranam a Eanla Clara

praktische Uebungen

Das Berliner Polizeipräsiäium beab-

sicbtigt. mebrere Ruäitätenscbnüfsler zum

Stuäium äes nackten Absolutismus nacb

Rußlanä zu scbicken. gng.

Leidensgefährten
Ein Scbouspieler unä ein Ringkämpfer

trafen sicb nacb einem Preisringen, in äem

äer Ringkämpfer äen ersten Preis gewonnen
batte. Der Ringer, äer sicb oon seinem

Treunä beneiäet subite, sagte:

Weißt äu. äie Preise müssen wir nacb

äer Berteiiung immer wieäer zurückgeben."

....Dann gebt's eucb wie uns." meinte

äer Scbauspieier. wenn wir je einmal aus

äer Bübne etwas zu essen bekommen, müssen

wir es sicber nacbber wieäer bergeben.""
Po»ur,

Ueber öas Moholverbot
in üer amerikanischen Kriegsmarine

Ikre gräulicbsten Orgien feierte ciie amerikanlscke

Kriegsmarine bekanntlick in jenen srüken ^Zeiten cier

Scköpsungsperiocle, cia alles Wasser aus Erden nocb

sieciencl keih war uncl ciie Ozeane von cier eigens zu

cliesem Iweck ersuncienen Insel Jamaika aus clurck

entspreckenclen Rumzusah mit Leicktigkeit in ciustencien

Grog verwandelt werden konnten und auck wurden.

Um diesem enlsehlicken Unwesen zu steuern, verfielen

gewiegte Pkilantkropen bekanntlick auf die geniale

Idee, das Ateerwasser durcb Kineinscbülten von einigen

Doppelzentnern Salz zu denaturieren und so zum

Grogbrauen untauglicb zu macben. Soweit die

submarinen Wokifakrtsbestrebungen srüberer Generationen.

Aber erst unserer 5Zeit war es vorbebalten.

aucb das ultramarine Alkoboloerbol durcbzusehen.

und der Rame des amerikaniscben Rîarineministers.

Daniels, der es erlassen, wird bis in die fernsten

5Zeiten leucblen. Es verlautet aus sicberer Quelle

(Masserquelle natüriick!). daß Air. Daniels gedenkt.

diesem ersten Sckritt in der Enlaikokolisierung des

Seewesens nock weitere folgen zu lassen. So beab-

sicktigt er z. B. auck das anstößige Rauscken" des

Rteeres. sowie die ..Brandung" längs den Rüsten der

Union zu bekämpfen und Kot bereits eine Rommission

zum Studium dieses scbwierigen Problems eingesetzt

Serner dürfen die omerikaniscken Sckisse in 5Zukunf>

nickt mekr ..unter Dampf geken" und keinen Bug-
sprit" mebr fükren: auck Kaden stcb die Seeleule

den iknen Kisker eigenen scbwankenden Gang" ad-

zugewöknen, damit sie nickt etwa in den ebenso un-
gereckten wie käßlicken Berdacni kommen, als od

öriefkasten öer Neöaktion
5. §. in Sern. Sie fragen,

was die beiden Gescbühbedien-
ungen, die auf den 14. und lö
Rlai anläßlicn der Eröffnung der
Landesausstellung nacb Bern
zum Ordnungsdienst einberufen
werden, bei dieser Gelegenheit
eigentlicb zu tun baden?
Erlauben Sie eine Degenfrage:
Ist es nickl über alle Rtafzen

boskoft von Ibnen. dasz Sie dos
ausgerecknel von der Redaktion

eines Witzblattes zu erfobren wünscken? Ralüriicb
Kaden ste die grasten Ronanen" zu besckühen. wenn

Sie es denn durchaus wissen wollen.
vichter in Hilterfingen. Icb denühe die Gelegen-

beit." sckreiben Sie, der Anwesenbeit der Experten-
Kommisston in kier zu einigen poetiscben lZeilen über

diesen Degenstand." Das ist nicbt nur sckön. sondern

auck gut gemeint von Iknen. indessen eine etwas

komplizierte Rlolwierung sür Ikre gewiß talentvollen.
aber zu wenig bumoristiscken !Ze!Ien. Oder sollle.

was Sie sckreiben. gar ernst gemeint sein? Dann
könnten wir nur bedauern, daß die Kerren in der

ganzen Sckweiz keinen andern Ort. als gerade Ikre
Keimöl für ikre Tagungen passend gefunden Kaden.

Wir seken alle Tage mekr ein, daß mit des Gescniàs
Aîacbten nickt einmal ein Bund aus die kürzeste 5Zeil

zu steckten ist.
R. S. in Zürich. Rein, so doskaft darf man nicbt

sein. Sie wollen Regierungsrat Slößel der Rommis-
ston für militäraviatiscke Bersucne in Bern in die

Singer geben. Das ist direkt unanständig von Ibnen.
Und trohdem dürfen Sie versickert sein, daß er aucb

dort nickt flöge. Er ist ja. wie Sie gewiß inzwischen

erfakren Kaden, nickl einmal in 55ürick. wo die

Aussiebten die denkbar günstigsten waren geflogen.

rntmölmung
vom Innken

In ärei lagen I
Ich trank durchschuiiiiich 20 via» Si>anili«»«IN pr» Bier und an

dere Getränke uichi eingerechnet und habe alles Verlangen danach verloren.

Mütter, prsuen unä Son«estern.
Ais ich es vom Schlimmen zum Schlimmeren

Irnb wie alle Sklaven des Dämons Alkohol

sand ich ganz unrrwortel «in «»all^vs
Ililittoii. Es war und ist «vill. Es retieie

mein Leben. Ich wurde und bin ein geachteter

Mann und geniche jede Wohiiai der Befreiung

von dem verwünsch! n Aldohol. Ich verlor rasch

und ous »aiiiriiche Weise jedes Verlangen nach

alkoholischen Getränke». Ich konnle wieder ruhig

schlafen, und alle Beschwerden, welche das Trinken

hervorgerufen hatte, verloren sich.

In 2 Tagen Halle ich die Gewohnheit über

wunden. Wenn ich mich auf meine Wiilsnskrast
verlosten Hölle, wäre ick noch heuie ein Trunken

boid da ein Sklave à» ANcokIs ksin«
«ill«lislllr-atit bcsilzi. solange er trinkt. Durch

ihr Wissen von ihrer Gewohnheit bcsreii werden.

Legionen Zeugnisse mii Pholvgraphien, welche ich

von überall her erholte, dielen unwiderlegliche

Beweise sür die wirklichen Verdiensie meiner Mittel.

zahl solcher Beweise.

Irînker mit aller onnv «issvn befreit.
Weine Methode isî iinslîliLlNioll und loiniiî l>in»i:kiußül»i»«n.

Iä^gebe rias Vokvilmriis nivinorn Siilzk« r>i»oîs, H^rz^
Alkohol ln irgend einer Form im Uebermasi aeniesit. Non 1>inllvl» III -sf-si
nvît«n, ist mein einziges Lebenswerk. Ich sreue mich llber jede Rettung :

sedes Opfer hat meine Sympathie. Meine Methode ist sür siele und periodische Trinker.

Bedenke» Sie: eine vollständige und dauernde Entwöhnung wird zwischen Freilog Abend

und Moniag Abend oder zu jeder anderen Zeil in 72 Slunden derbeigesührl. Ich liefere

auch eine zuvcrlässtge Methode, deu Trinker ohne sein Wissen zu retten : es ist die echte,

geheim anwendbare Methode. Verwandle», Freunden und Arbeitgebern, die einen Tri»

ker schnell zu einem nüchternen Menschen machen wollen, rale ich. mein NucîN III
Io»«n. es »«»»«anitolt Voni«oiNimrj in k>oui>o.

Ich sende Ihnen msin Suvk soîoi't poi-totnoi in einfachem

Umschlag zn. Es erzählt von meinem Leben und der wunderbaren Enideckung und erieitt

wertvolle Bat. Mit dem Buche seude ich Ihnen eine Anzahl Zeugnisse niit Aamen. dle

meine Angaben bestätigt». Ich habe Hunderlen Deuische» geHolsen. Ich wende mick be

sonders an diejenigen, die Geid o» solche Behandlungen oder Mittet verschwendeten, welche

keine dauernde Wirkung erzielten. likloiri SulZN kostoî 8io nir-nis, und Sie

werden immer froh sein, mir geschrieben zu haben. Ersolg garantierl. Korrespondenz

streng vertraulich. Erwähnen Sie, ob die Person willens ist. befreit zu werden, odcr ob

Sie die Behandiung ohne ihr Wissen unternehmen müssen. Behatien Sie die Annonce.

wenn Sie heute nicht schreiben können. Eine 10 Cts.-Posikarle genügt. Adresse ;

càll 1. Woà, Uli., 10. «WM 8t. K33 l.oiià
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8k>IZ0ic>8ä". 14 k»r.,
o-invrilc. tZoIcl>Iou>Uc^

ver^olà.. k. llirnikn 7.25.

i-vet I4.M. ààer tUir

5<ol<iets Ivette l,>^> ^e-

I^uNniseo gsstnttet oà.
Uelà retour. Verso-nck

vuvintdiNilleir,
XrsIl.SU, Osstsrrsiob »Ir.SSS.

Vtt ilei' keiilMe M à ViM gelil

Heil MM llied! !ti Imeii .ei'zlölil

IIïvksrl> VVsgnvrs ssmtlîvke
I» vpvrn una Musik vrsmon
In às?.ÛKsn kür lvlavisr soeben orsedienvll in Arosssw ^lbulli-
i-^im^t, 25vei IZàndg à 5.. ^Vssnsrs Opern vsrvn bisbor oui

um teures Keld ?.u bâben. Unsers ^usAâbe entkâlt sâiutl. >Vsrlcs

und ist nur inkolAS der Nèlsseoâuklsss ^u so enorm billisom preis«

erkâltliok. LiKnet 8ivk s»n? Ke8onàer8 t»r t>8t«r- unâ Xoo-
tirmtitioiissesedeiike. I^eiodt 8pie!d»r« XI»vivr ^us^üxe mit
untsrleZteio 1'ext nebst àgsbs dsr Motivs und vollständiger
InkÄltsg.nß!»bv. U?^ später vircl àer ?rei8 erkökt. "WE

^Vitungs-Verlag ucaxi lörivk.
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ilSZs. krtldduts, ^ 0 I? I L li 6 liîl-ià Sîti
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sKs.clliolxsr cles Li. Xeum»rer sel.)

ernpki.sd.lt sien bestens. Kur srstlcls.ssi^e.
priins. Ilvsà-IIunàe. Lrste unà Lnreoprsise
im In- unà ^usls-nà. ^bxs.ds von ^unxen
jeäen Xllers, lcur^- unà IàN8Ns.êcrix. lAtiZ

unterm lìiiclsn"

---^ ^ììi?1<?I^ -----
smpkisklt ssius rsicbbâiKS Lîps^ial-^bteilunA kür

l'Iscbvsctistuoli, â Ltüctc uoà abAepàsst, nur prims
t^uicliUltso. 1°iscbllnoleum, unvsrvvüstliob, weil durob-

Asbsods ì'tìibeo. >Vsnclsc:lioner, l'Isclilâuker, 8pincl-
borclen unci ^ukleser. i?ensterlecter. >Vsokstuc-ti'

»otiür^en kür l?rs.osn uud Linder. IVlsrlittssonen.
Kollos- uncl Sotiulmsppen. Nusilt- uncl àtenmsppen.

tXsutscliuIt'ljetteinlssen. ^84^.
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